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•• 
Neues aus der 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Werther 

Oktober - November 2005 

Alle guten Gaben, alles was wir haben, 
kommt, o Gott, von dir: Dank sei dir dafür. 



-
Ein loh d usflug 
für die ganze Familie: 

Das Bibeldorf in Rietberg 

Im Spätsommer sind die Frauenhilfe 
Häger und ein paar Tage darauf auch die 
hauptamtlichen Mitarbeiter und Pensio
näre unserer Kirchengemeinde in das 
Bibeldorf nach Rietberg gefahren . Dieses 
Freilichtmuseum entstand auf Initiative 
eines Rietberger Pfarrers und seiner 
Frau, einer katholischen Religionspäd
agogin, als - preisgekrönter - Beitrag 
zum „Jahr der Bibel" 2003. Mittlerweile 
wird es von nahezu hundert Ehrenamtli
chen im Alter von 15 bis 78 Jahren be
treut, unterhalten 
und weiter ausge
baut. 

sprechender Einrichtung und Ausstat
tung: Töpferei , Schreinerei, Schreibstube 
und Synagoge; ein Römerkastell ist in 
Vorbereitung. Ferner gibt es Räume mit 
Kleidungsstücken, Gerätschaften, Bil
dern und Modellen biblischer Bauwerke 
(Tempel usw.) zu besichtigen, auch 
einen kleinen Garten mit (vorwiegend ) 
biblischen Pflanzen. Eine schlichte Un
terkunft für bis zu 30 Übernachtungsgä
ste sowie ein Versorgungshaus mit Ta
gungsraum, Küche und sanitäre Anlagen 
befinden sich ebenfalls auf dem Gelände. 
Der museumspädagogische Ansatz ist 
erlebnisorientiert. Vor allem junge Men
schen sollen nicht bloß etwas anschauen 
können, sondern sie werden zudem an

Durch eine altori
entalische Stadt
toranlage taucht der 
Besucher ein in die 
Lebenswelt Palä
stinas zur Zeit des 
Alten und Neuen 
Testaments. Ein 
Teil des ca. 1 ha. 
großen Ausstel-

Häuser im Bibeldorf Rietberg 

geleitet, selber zu 
töpfern, zu weben, 
Holz zu bearbeiten, 
Mosaike zu legen, 
zu backen, zu 
schreiben (hebräi
sche Buchstaben 
mit Rohrfeder und 
Tinte auf Papyrus) 
oder sich in einer 
römischen Legio
närsrüstung mög

lichst schnell fort-
lungsgeländes ist der Nomadenkultur 
gewidmet: Beduinenzelte aus Ziegen
haar, importiert aus dem Südosten der 
Türkei, lassen die Geschichten etwa von 
Abraham und Sarah lebendig werden. 
An Fast-food gewöhnte Kinder und 
Jugendliche können hier mit originären 
Haushaltsgeräten Brotfladen backen -
eine ziemlich mühselige Arbeit, da das 
Getreide erst mit Hilfe einer schweren 
Steinmühle gemahlen, Feuer gemacht 
und das Wasser von der nahegelegenen 
Ems geholt werden muß. 
Das eigentliche Dorf besteht aus einer 
Reihe von typischen Gebäuden mit ent-

zubewegen. In der „Synagoge" werden 
jüdische Kultgegenstände vorgestellt, 
Informationen zum frühen und zeitge
nössischen Judentum gegeben und 
(christliche) Andachten gehalten. 
Wer das Bibeldorf privat besuchen 
möchte, tut das von Mai bis September 
sonntags zwischen 15.00 und 18.00 Uhr 
(Führung um 16.00 Uhr). Gruppen jeden 
Altes vereinbaren Termine unter der 
Woche mindestens ein Jahr vorher. Der 
Eintritt ist frei , bei Führungen wird aller
dings eine Spende von 5 € p.P. erbeten. 

Hartmut Splitter 
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